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1885 .
Amtlicher Weil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 1 . d. MtS . gnädigst geruht , den Professor vr .
Wendt in Kiel zum ordentlichen Professor der systemati¬
schen Theologie in der theologischen Fakultät der Univer¬
sität Heidelberg zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

56 . Infanterie - Brigade :
v . Woedtke , Hauptmann L In suite des 5 . Pommer -

schen Infanterie - Regiments Nr . 42 , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der obengenannten Bri¬
gade , als Kompagniechef in das Infanterie - RegimentNr . 128 versetzt.

v . BronikowSki , Premierlieutenant vom 5 . Thüringi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ),unter Entbindung von dem Kommando zur Dienstleistung
bei dem großen Generalstabe und unter Stellung L 1s. suits
des Hohenzollernschen Füsilier - Regiments Nr . 40 , als
Adjutant zur obengenannten Brigade kommandirt .

WichL - AmMcher Tyeil.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 8 . April .
Ueber das zu erwartende Weißbuch wird folgendes ge¬meldet : Wenngleich eine Publikation der Aktenstücke be¬

treffend die Congo - Frage naturgemäß einen retrospektiven
Charakter haben muß , so dürfte dieselbe doch mit zu den
interessantesten gehören , welche bisher deutscherseits der
Ocffentlichkeit übergeben worden sind. Zunächst sehen wir
abermals , wie die Reichsregierung überall die größte
Wachsamkeit den Interessen des deutschen Handelsstandeswidmet , und dann , wie der deutsche Handelsstand bemüht
ist, überall festen Fuß zu fassen, der heimischen Produktionimmer neue Absatzgebiete zu schaffen. - Kaum war der
Inhalt des am 26 . Februar 1884 abgeschlossenen englisch¬
portugiesischen Vertrages betreffend den Congo und den
Zambesifluß und das an der Westküste von Afrika zwischendem 8 . Grad und 5 . Grad 12 Linien südlicher Breite
belegene Gebiet bekannt geworden , als auch schon die deut¬
sche Reichsregierung Berichte von ihren Beamten einfor¬derte und alsbald die deutschen Handelskammern sich mit
Eingaben an den Reichskanzler wandten , in welchen alle
die Gefahren des englisch - portugiesischen Vertrages fürden deutschen Handelsstand dargelegt wurden . Voran
stand die Handelskammer in Hamburg , dann kam die
Handelskammer des Kreises Solingen und ihrer Eingabe
schlossen sich alsbald an : die Handelskammern zu Chem¬
nitz , Plauen , Limburg a . d . Lahn , Pforzheim , Hanno¬ver , Nürnberg , Altona , Elberfeld , Dortmund , Stolberg ,
Mainz , München , Offenbach , Wesel , Köln a . Rh . , Harburg ,
Frankfurt a . M . und Wiesbaden . Auch seitens des Senats
von Bremen sowie von der Handelskammer in Mann¬
heim liefen Beschwerden ein . Hieran knüpfte sich eine
weit umfassende diplomatische Aktion des Reichskanzlers .

Wie dem „ Franks . Journ . " von informirter Seite mit -
getheilt wird , läßt die in der Conga -Frage bevorstehende
amtliche Publikation eine vollständig abgeschlossene diplo¬
matische Aktion nebst positivem Endresultat erkennen , wäh¬rend bei einigen vorhergegangenen Weißbuch - Publikationen
das Schlußresultat in Folge der augenblicklich noch statt¬
findenden Verhandlungen mit England nicht verzeichnetwerden konnte. Man darf wohl annehmen , daß diese
Weißbücher eine Vervollständigung erfahren werden , so¬bald jene Verhandlungen zum Abschlüsse geführt haben .Das Frankfurter Blatt ist in der Lage , die Uebereinkunft
zwischen dem Deutschen Reiche und der Inter¬
nationalen Gesellschaft des Congo mittheilen zukönnen. Dieselbe lautet wie folgt :

Art . 1 . Die Internationale Gesellschaft des Congo verpflichtet
sich , in ihren gegenwärtigen und zukünftigen Besitzungen in dem
Becken des Congo - und deS Niadi - Kwilu - FlusseS , sowie in den
angrenzenden Küstenländern deS Atlantischen OceanS von den
eingehenden oder durchgehenden Waaren und Handelsartikelnkeinerlei Zölle zu erheben . Diese Zollfceiheit erstreckt sich insbe¬
sondere auch auf diejenigen Waaren oder Handelsartikel . welche
auf der um die Congo - Katarakte gebauten Straße befördertwerden . Art . 2 . Die Angehörigen des Deutschen Reichs sollen
befugt sein, sich in dem Gebiete der Gesellschaft aufzuhalten und
niederzulassen . Dieselben sollen hinsichtlich deS Schutzes ihrer
Person und ihres Eigenthums , der freien Ausübung ihrer Re¬
ligion , der Verfolgung und Vertheidiaung ihrer Rechte , sowie in
Bezug auf Schifffahrt und Gewerbebetrieb den Angehörigen der
meistbegünstigten Nation , einschließlich der Inländer » gleichge¬stellt sein , insbesondere sollen sie das Recht haben . in dem Ge¬
biete der Gesellschaft belegene Grundstücke und Gebäude zulaufen , zu verkaufen und zu vermiethen , Handelshäuser zu er¬achten und daselbst Handel , sowie die Küsten Schifffahrt unter

deutscher Flagge zu treiben . Art . 3 . Die Gesellschaft verpflichtet
sich , den Angehörigen einer andern Nation niemals eine» andern
Bortheil zu gewähren , der nicht zugleich auch auf die Angehörigen
des Deutschen Reichs erstreckt würde . Art . 4 . Bei Abtretung
des gegenwärtigen oder zukünftigen Gebiets der Gesellschaft oder
eines Theiles desselben gehen alle von der Gesellschaft dem
Deutschen Reiche gegenüber eingegangenen Verpflichtungen ans
den Erwerber über . Diese Verpflichtungen und die dem Deut¬
sche» Reiche und seinen Angehörigen von der Gesellschaft einge -
ränmten Rechte bleiben auch nach der Abtretung einem jeden
neuen Erwerber gegenüber in Giltigkeit . Art - 5 . DaS Deutsche
Reich erkennt die Flagge der Gesellschaft — blaue Flagge mit
goldenem Stern in der Mitte — als diejenige eines befreundeten
Staates an . Art . 6 . Das Deutsche Reich ist bereit » diejenige
Grenze deS Gebietes der Gesellschaft und des zu errichtenden
Staates , welche auf der anliegenden Karte (der von L . Fciedrichsen
in Hamburg auSgeführten Karte von Centralafrika . D . Red .)
verzeichnet ist , seinerseits anzuerkennen . Art . 7 . Diese Ueberein¬
kunft soll ratifizict . und eS sollen Ratifikationsurkunden in mög¬
lichst kurzer Frist in Brüssel ausgetauscht werden . Die Ueber¬
einkunft soll unmittelbar nach Austausch der Ratifikationen in
Kraft treten . So geschehen in Brüssel , den 8 . November 1884 .
( 1- . s .) gez . Graf Brandenburg , ( l >. s .) gez . Strauch .

Ueber die Bor - und Rückmärsche bei Suakim läßt sich eiu
Londoner Korrespondent der „M . Bllg . Ztg . " in folgender Weise
aus : » Gegen die elfte Stunde NachtS wurden wir durch die
» große Schlacht im Sudan * und dm „ erschreckenden Verlust der
britischen Truppen * wieder anS Fenster gelockt. Der Verlust
beziffert sich auf einen Tobten und 11 Verwundete . Unter den
letzteren befinden sich zwei australische Freiwillige . die „ihr Blut
für ihr Mutterland vergaffen haben "

, wie das ministerielle Haupt¬
blatt im Leitartikel sagt : » Zwei tapfere und edelmüthig vater¬
ländisch gesinnte Gesellen , deren Wunden , daS wollen wir hoffen ,
nicht gefährlich sind * — wie daS Blatt in einer anderen Be¬
sprechung der großen Schlacht nachmals glaubt bemerken zn
müssen. Nun , so schreibt man vielleicht theilnahmsvolle P -ivat »
bricfe über Verwandte . Aber schreibt man auch Tagesgeschichte
so ? Die Sonderbarkeit der Kriegführung im Sudan färbt offen¬
bar aus die Redaktionen ab . Dasselbe Blatt hatte vor ein paar
Tagen Osman Digma wieder einmal ganz demoralisirt , von
seinen Anhängern im Stich gelassen , den Feldzug glücklich be¬
endet gefunden . „ Da seht ihrs nun , ihr Kleingläubigen ! " —
das war etwa die Ausführung — »daß wir Recht hatten , die
Fortsetzung des Krieges zu verlangen . Mit Osman Digma ist
es aus ! * Worin bestehen nun die aestrigen Erfolge ? Darin ,daß General Graham seine 7000 bis 8000 Mann . welche im
unbebülslichen Viereck , mit 1500 Kameelen und Mauleseln in
der Mitte , sich vorwärts bewegen maßten . 15 englische Meilen
weit in vollen 15 Marschstunden nach Tamai hinführte , das
armselige Dörflein adbrannte und dann so hastig wie nur mög¬
lich zuerst nach der zweiten , dann nach der ersten Berschanzung
zmückgina , um schließlich wieder Suakim aufzusuchen . Man
hatte in Tamai „ nur wenig Wasser gefunden ; und das wenige
schmeckte schlecht *

. DaS war der Grund . Hat Graham daS
nicht vorher gewußt ? Die kleinen Kärtchen , welche uns längst
vorliegen , geben das Wasser bei Tamai , wie bei Haschin , als
draeü an . Der General besitzt doch Wohl auch solche Kärtchen .
Die Wahrheit ist , daß er sich den Weg nach Sinkat hinauf hatte
erstreiten wollen , um auf den dortigen , mit Wasser gut versehenen ,
kühleren Anhöhen den Sommer zu verbringen . Der Versuch ist
jedoch elendiglich mißlungen . Nur zu der Großrhat hat es Gra¬
ham gebracht , Tamai — wie das schon im vorigen Jahre ein¬
mal geschah — in Flammen aufgehen zu lassen . Das nennt die
» Daily NewS * eine „ willkommene Nachricht " und erblickt darin
gegründete Hoffnung , daß der Feldzug vorüber ist. Und doch
war Tamai die „ unsagbar armseligste Sammlung von Hunde¬
löchern auf dem Erdball " , bestehend aus » Hüttchen , die mit ein
paar Stöcken und grobem Mattenwerk hergestellt find " . So
sagt ebenfalls die „ Daily NewS *

. Der Berichterstatter der
„Daily NewS * erwähnt die Niederbrennung nicht . Vielleicht hater sich für seine Landsleute geschämt . Jetzt soll Graham „ in
Suakim die Ereignisse abwarlen wollen "

; d . h. er wartet . ob
Osman nicht etwa ihn angreift . Auch hat Graham einen Plan .
Man ist versucht hinzuzufügen : wie Trochn . Ec will nämlich
jetzt die Eisenbahn nach Handnd bauen . um wo möglich sein
Lager nach der dortigen Anhöhe hin zu verlegen . Mit dem viel¬
besprochenen Bahnbau nach Berber hat es gute Wege . Auch
wenn die Nubier im Sommer - Sonnenbrand arbeiten wollten ,
welches Heer sollte denn die Männer schütz :« , welche Schaufel
und Kelle führen ? "

Deutschland .
* Berlin , 7 . April . Der Reichskanzler ist heuteAbend 11 Uhr von Schönhausen zurückgekehrt. — Prinz

Heinrich von Preußen ist gestern nach Kiel zurückgereist
und wird Ende dieser Woche nach Berlin zurückkehren ,bevor er nach Wilhelmshaven reist, um sich an Bord der
Panzerfregatte „ Stein " zu begeben . — Prinz Friedrich
Leopold von Preußen , der seit dem 20 . v . M . in Berlin
verweilte , hat sich vorgestern Abend nach Bonn zurück¬
begeben.

— Ueber den neuernannten amerikanischen Gesandten
in Berlin , Herrn G . Pendleton , äußert sich die „Nordd .
Allg . Ztg . " in einem Briefe auS Washington wie folgt :
„Diese Wahl zeigt jedenfalls , daß man hier großen Werth
darauf legt, Amerika in Berlin würdig vertreten zu sehen .
Herr Pendleton aus Ohio , ein Mann in den 60r Jahren ,der einen Theil seiner akademischen Bildung in Europa
genossen hat , ist ein hervorragender Politiker , der seine
engere Hrimath , Ohio , von 1857 bis 1865 als Reprä¬

sentant und von 1879 bis 1885 als Senator im Kongreßvertreten hat und schon vor 20 Jahren in so hohem An¬
sehen stand , daß er damals von der demokratischen Parteials Kandidat für die Vicepräsidentschaft aufgestellt wurde .
Besonderes Verdienst hat Herr Pendleton sich durch die
Urheberschaft und energische Verfechtung des jetzt in Amerika
geltenden Civildienst - Gesetzes erworben . Er wird selbst
von seinen politischen Gegnern als ein politisch reiner
Charakter anerkannt , ist ein Mann von gründlicher Bil¬
dung und den besten gesellschaftlichenFormen , und da nach
Lage der Dinge das Verbleiben des in Berlin schnell be¬
liebt gewordenen Herrn Kasson nicht möglich war , so
wird Herrn Pendleton 's Ernennung auch in Deutschland
gewiß gern gesehen werden und er sich dort dieselbe an¬
genehme und angesehene Stellung erringen , die alle seine
Amtsvorgänger mit einer vorübergehenden Ausnahme dort
so viele Jahre lang zum Bortheil beider Länder einge¬
nommen haben . "

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Am ersten Oster¬
tage Vormittags gab der Staatssekretär vr . v . Stephan
im Haupttelegraphenamt den dienstthuenden Beamten und
Gehilfinnen Kennlniß von Nachstehendem Erlaß des Fürsten
Bismarck : „Ew . Excellenz gefällige Mittheilung über den
gestrigen Telegrammverkehr hat mich von neuem von der
Zweckmäßigkeit unserer telegraphischen Einrichtungen
und der Tüchtigkeit der Beamten Ihres Refforts über¬
zeugt . Ew . Excellenz und Ihren Beamten fühle ich mich
um so mehr verpflichtet , für ihre angestrengten Leistungen
in den letzten Tagen zu danken, als dieselbe« durch meine
Person veranlaßt worden sind. " Wir bemerken hierzu ,
daß aus Anlaß der Bismarck -Feier nahezu drittehalb «
tausend Telegramme mit etwa 1M,000 Worten aus fast
allen Theilen der Welt eingelaufen waren . Der Staats¬
sekretär schloß die Mittheilung mit einem dreimaligen Hoch
auf den obersten Chef des Reichs - Telegraphenwesens ,Se . Durchlaucht den Fürsten Reichskanzler .

— General Vogel vonFalkenstein ist am ersten Feier¬
tage auf seinem Gute Dölzig in Schlesien an Altersschwäche ge¬
storben . Geboren den 5. Januar 1797 in Schlesien , wurde er
erst für den katholischen Priesierstand vorbereitet , trat jedoch 1813
in ein westpreußisches Grenadierbataillon ein und machte bei der
schlesischen Armee den Befreiungskrieg mit . Bei Monlmirail er¬
warb er sich dadurch , daß er als letzter kampffähiger Offizier sein
Bataillon mit außerordentlicher Tapferkeit führte , das Eiserne
Kreuz und das Pccmierlieutenants - Patent . Im Jahre 1848
kommandirt « er als Major im Kaiser F : anz Grenadierregiment
in Berlin ein Bataillon und wurde an der Spitze desselben im
Straßenkawpf verwundet , machte jedoch auch noch den Feldzug
in Schleswig - Holstein mit . Im Jahre 1861 wurde er zum Chef
des Generalstabes der verbündeten österreichisch -preußischen Armee
und sodann zum Befehlshaber der in Jütland « muckenden Trup¬
pen ernLnnt . Al « Gouverneur von Jütland erhielt er den Orden
xour 1« merite . Nach dem Friedensschluß kommaudirte er daS
7 . Armeecorps . 1866 führte er mit großem Erfolg die Main¬
armee , wurde jedoch am 19 . Juli zum Kommandirendcn in Böh¬
men ernannt . Als Kommaadcur des I . Armeecorps wohnte er
im April 1867 dem konstiluirenden Reichstag des Norddeutschen
Bundes als Abgeordneter für Königsberg bei. Im Jahre 1870
wurde er zum Geneialgouverneur der deutschen Küsteuprovinzen
ernannt , kam jedoch zu keiner kriegerischen Aktion . Als Gouver¬
neur von Königsberg wurde er 1873 zur Disposition gestellt
und lebte von dieser Zeit ab auf seinem Gute in Schlesien .

— Das von den europäischen Mächten anerkannte Gebiet der
Internationalen Conga - Gesellschaft ist keines¬
wegs in den betreffenden Verträgen in seiner räumlichen Aus¬
dehnung identisch ; vielmehr sind diese Gebiete in ihren Abgren¬
zungen sehr verschieden bemessen worden , und zwar hat Belgien
das größte , Deutschland das kleinste Gebiet anerkannt , wäh¬
rend Frankreich die Mitte von beiden nnhält . Selbstredend hat
daS Freihandelsgebiet , wie dasselbe gemäß der General -
akte der Berliner Konferenz festgestellt wurde , eine wesentlich
größere Ausdehnung . Der Vertrag zwischen Deutschland und
der Congo - Gesellschaft wurde am 8 . November 1884 abgeschlossen,bei der Anerkennung deS Gebietes sind die Greuzregulirungen
zwischen der Internationalen Congo - Gesellschaft und Frankreich ,
beziehungsweise Portugal berücksichtigt. Der Vertrag zwischen
der Congo - Gesellschaft und Frankreich wurde am 5 . Februar 1885
abgeschlossen , während der Austausch der Erklärungen zwischen
der Gesellschaft und Belgien , durch welche daS anzuerkeanende
Gebiet festgestellt wurde , vom 23. Februar di- seS JahreS datirt .
Wir wollen hier bemerken , daß ein geuaueS Bild der äußeren
Gestaltung des Congostaatcs gemäß diesen verschiedenen Greoz -
regnlirungeo die Karte von Centralafrika bieten wird , welche den
in nächster Zeit zur Publikation gelangenden Aktenstücken , betr .die Congo -Frage , beigegrben ist.

— Ueber die gegenwärtig für die Afrikas orschung deut¬
scherseits geltenden GesrchtSpuntlr,sprach der Vor¬
sitzende der Afrikanischen Gesellschaft, Admiral Fvecherr -»^ Schlei¬
nitz . a « Samstag vor den Mitgliedern -dsr - Gssgraphsschen
Gesellschaft . Vor etwa zwei Jahren , nächstemWißmann zurückgekehrt war nah . thrijweisi - nE Mm - Erfolge
angeregt . machte sich allgemein daS GcfüU , daß die
Afrikaforschung doch noch nicht in die, richsigê aMÄ eiagelenkt
sei. ES wurde namentlich monirt . - daß dem 8 2 der Satzungen
„ Erschließung Afrikas für Kultur , Handel und Verkehr * , u wenig
genügt sei. Eine Kommissia » wurde daher mit der Aufgabe be¬
traut , ein Programm auszuarbeiten , daS maßgebend für die
fernere Forschung sein sollte. Bor allem machte sich aber auch
eine größere Konzentration der Arbeit nölhig , schon um deswillen ,
weil die zur Verfügung stehenden Geldmittel für eine ausgedehnte



Thäligkeit zu gering waren . ES wurde deshalb beschlossen , die

fernere Wirksamkeit nur den Eongogadwtk », Yyd zwar vornehm¬

lich dem südlichen Theile luzuwendey ^ Dlff vxiUsche Gelehrte dort

schon erfolgreich aearbeitet bqttW - SiWE ^ rr Kommission

nach diesen Grundsätzen - usgetzellhOWSrammi - m dem auch die

Nothwendigkeit betont war , daß tzey Zngmm zu Jnnerafrika affen

gehalten werden müsse , wurde dem HeichSamt deS Innern und

dem Auswärtigen Amte einaereicht und gab damit zugleich die

Anregung zu dem, waS neuerdings in der Conga -Konferenz zum

Beschluß erhoben worden ift . Auf Grund dieses Programms

wurden nun zwei größere Expeditionen ausgerüstet , die eine unter

Führung deS PremierlicutenantS Schulze nach dem südlichen

Cangobecken , die andere unter Führung Flegels vom Niger auS ,

den Binue folgend , nach dem nördlichen Bogen des Conga . Den

letzte» Nachrichten zufolge iß Lieutenant Schulze in San Sal¬

vador am Fieber erkrankt . Luch die Expedition unter Flegel '«

Führung konnte die gesteklte Atzfg/rbe nicht erfüllen . Flegel wird ,

wie bekannt , in diesen Tagen - Ach von neuem nach LaaoS ein»

schiffen, um eine etwas tMflndeM Route zur Lösung zu bringen .

Er soll rummehr nicht » ach dem Congo gehen , sondern versuchen ,
eine Verbindung zwischen dem oberen Binue und Kamerun her¬

zustellen . Die Flegel ' sche Expedition soll nun zum erstenmal

auch mit der Errichtung von Wirklichen Stationen Vorgehen.

Brrmrn , 7 . April . Der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck hat die an ihn gerichtete Glückwunsch- Adresse mit

folgendem Schreiben an den hiesigen Senatspräsideütcn
beantwortet :

Ew . Magnifizenz bitte ich , dem Senate der Freien Hansestadt

Bremen für die freundlichen Glückwünsche , mit welchen hochder-

selbe mich zu meinem Geburtstage beehrte , meinen verbindlichsten

Dank auSzusPrrchen . Die reiche Gabe aus dem weltberühmten

RathSkeller gibt wir einen neuen Beweis , daß das bremische

Bürgerrecht ein sek werthvolleS Ehrenrecht ist, uad ich werde

mit besonderer Freude und mit treuem Gedenken an die liebens¬

würdigen Mitbürger im bremischen Weine auf daS Wohl der

alten Reichs - und HandelSstadf trinken , deren Schiffe den deut¬

schen Namen und die deutschen Farben in die entfernteste » Meere

tragen . Mit der Versicherung meiner ausgezeichneten Hochach¬

tung bin ich Ew . Magnifizenz ganz ergebener Diener v . Bismarck .

Bielefeld , 3 . April . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " wird

geschrieben : „Die bedauernsrverthen Ausschreitungen
infolge der Arbeitseinstellung in der Nähmaschinen -Fabrik
von Koch u . Co . haben sich, dank dem entschiedenen Ein¬

schreiten des Militärs und der Verhängung des Belagerungs¬
zustandes , nicht wiederholt , jedoch gewinnt es den Anschein,
als ob zunächst noch alle verwendbaren Vorsichtsmaßregeln

etroffen werden müßten , um erneuten Exzessen vorzu -

eugen . Seitens des Ministeriums des Innern ist nun
die telegraphische Anordnung eingetroffen , daß der Be¬

lagerungszustand aufrecht erhalten bleiben soll — und das
mit Recht ; denn erstlich haben die streikenden Arbeiter

trotz der wohlgemeinten Vermittlung des angerufenen
Pastors v . Bodelschwingh und des Entgegenkommens der

, Fabrikanten gestern beschlossen, die Arbeit noch nicht wieder

aufzunehmen , so daß jetzt das Verhältniß zwischen Arbeit¬

gebern und Arbeitern als gelöst zu betrachten ist. Die

Mehrheit der Streikenden ist für sofortige Wiederaufnahme
der Arbeit , aber die Agitatoren und Hetzer , welche auf
sozialdemokratischer Seite zu suchen sind , üben einen der¬

artigen Terrorismus aus , daß die bethörte Menge es

nicht wagt , ihre eigene Absicht auszuführen . Ein zweiter
Grund für die Beibehaltung des Belagerungszustandes ist
in zwei Feuersbrünsten zu suchen, von denen am Montag
Nachmittag und Mittwoch Abend die Anstalten des

Pastors von Bodelschwingh heimgesucht wurden . Seit
dem Bestehen der Anstalten hat es dort nicht ge¬
brannt und ist das Ausbrechen zweier Feuer inner¬

halb dreier Tage jedenfalls sehr auffallend . Wir
wollen die Streikenden und Arbeiter nicht in direkten

Zusammenhang mit diesen Bränden bringen , aber die

Gemächer Vieler sind durch die Unruhen erregt , und

Mancher läßt sich zu Ausschreitungen Hinreißen , und die

öffentliche Meinung im Publikum macht die Arbeiterwelt
für diese Vorgänge verantwortlich . Thatsächlich haben
denn auch am Mittwoch zwei Verhaftungen stattgefunden
und sind die Verhafteten , wie die Behörde annimmt , der

Brandstiftung driiMii d verdächtig . Ueber das Resultat
der Untersuchungen ^ weiter berichtet werden . "

Trier , 4 . April . Dem »erstorbenen Domprobst Holzer
widmet die „Köln . Ztg ." folgenden Nachruf : Karl Josef
Holzer war am 7 . September 1800 zu Ehrenbreitstein
geboren . Er wurde nach längerer seelsorgerischer Tätig¬
keit Dompropst zu Trier , in welcher Stellung er es
mehrere Jahrzehnte hindurch verstanden hat , ein würdiger ,
seiner Kirche treuer Priester und ein ergebener Diener
seines Königs und der Staates zu sein . Der fanatischen
ultramontanen Geistlichkeit in Trier war er ein Dorn im

Auge . Freilich ragte er unter ihnen an Gelehrsamkeit und
Würde , wie an Charakterstärke und edler Bescheidenheit
hoch hervor . Er war lange Jahre hindurch Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses für einen Wahlkreis an
der Mosel , bis in den Kulturkampf -Zeiten die Geistlichen
auf Kommando von Trier aus seine Wiederwahl hinter -
trieben . Daraufhin berief ihn der König am 6 . April
1878 aus besonderem Vertrauen auf Lebenszeit in 'S
Herrenhaus . Vor zwei Jahren feierte er sein 60jährigeS
Priesterjubiläum , 1880 wohnte er dem Dombau - Feste in
Köln bei und voriges Jahr der Einweihung de- Göben -
Denkmalr in Koblenz , vor wenigen Wochen, noch war er
Gast an der Tafel unseres Königspaares, ; das an ihm
einen ergebnen und werthgeschätzten Diener und Freund
verloren hMftodtzkHs wiederholt mit persönlichen Ehren -
bezrigringen "AWWch mit hohen Ordensauszeichnungen be¬

acht hadrjMÄzer lebte m Trier sehr zurückgezogen und
beschäftigte ,suH iü seineu Musestundrn mit dem Studium
der SanSkritltzekakrr , bei dem er eigene Wege gegangen
ist «nd sicherftch hoch brachtenSwerthe Ergebnisse erzielt
hat , die sich in s« nem Nachlasse finden werden . Er war
einfach , herablassend , milde m seinem Wesen und zum
Wohlthun immer und von Herzen bereit . Von der alten
Garde unserer Domgeistlichkeit lebt jetzt nur noch der

Domherr Nikolaus Herrig , der etwa - älter ist als Holzer .

Sraukr - ich .
Paris , 7 . April . Eine Depesche Patenotre's bestätigt,

daß China die am 3 . d . M . in Paris durch Billot fran¬

zösischer - und Campbell chinesischerseits Unterzeichneten

Friedenspräliminarien ratifizirt hat . — Eine De¬

pesche Briöre ' s melhtt , baß die Franzosen die zwischen

Schn und Dongson gelegenen Anhöhen von Deovan und

Doaquan wieder besetzt haben . — Alle republikanischen

Parteien erklären sich mit dem neuen Ministerium ein¬

verstanden , die Opportunisten allerdings ohne jede Be¬

geisterung und weil sie eS nicht ändern können . Kein ein¬

ziges bedeutendes Mitglied de« Republikanischen Vereins

hat im neuen Ministerium einen Platz gefunden , wohl aber

Goblet , der bestgehaßte Gegner der Opportunisten . Für

Brisson
'S Nachfolge scheint Floquet die meisten Aus¬

sichten zu haben .
— Ueber die Persönlichkeiten , welche daS neue franzö¬

sische Ministerium bilden , macht die « Köln . Ztg ." folgende Mit -

theiluvg : Brisson 'S Beraangenheit wie die Fretzcinet 'S
find allgemeiner bekannt als die ihrer neue» Mitarbeiter . Brissou
ist, „natürlich " möchte man sagen » seit 1859 Advokat dem AuS -

HLngefchilde nach , sonst Journalist und Politiker . Im Jahre 1868
arbeitete er mit den Gambettisteu Spuller , Ferry , Challemel -

Lacour und Main -Tara - am „TempS " , trat 186S als demokra¬

tischer Kandidat für den Gesetzgebenden Körper auf . drang jedoch
nicht durch . Nach dem 4 . September 1870 wurde er Bürger¬
meister - Beigeordneter von Pari « , trat aber nach dem 31 . Oktober
mit Arago und Flaquet zurück, spielte dann aber vam 8 . Februar
1871 an in der Nationalversammlung eine hervorragende Rolle
als fester Demokrat und wurde im Mär » 1872 Präsident deS Re¬

publikanischen Vereins . Bei Eröffnung der Session 1873 wurde
er zum Vicepriisidenten und in den drei letzten Sessionen »um
Präsidenten der Deputirteakammer mit starker Mehrheit gewählt .
Fachminister ist er bisher nie gewesen ; sein Auge war stet- fest
auf Grsvy 'S Nachfolgeschaft gerichtet . Briffon , 31 . Juli 1845

geboren , ist ein Mann im rüstigsten Lebensalter für Aufgaben
der Oberleitung . Senator Charles Louis de SaulceS de Frey -

cinet , geboren 14. November 1828 in Foix , berühmter In¬
genieur und Hauptorgaaisator in der Natiooalvertheidiaung , ist

feit 1876 auch als ParlamentSredner , als Arbeitsminister 1877
und als Leiter der auswärtigen Angelegenheiten bekannt ; im

Juli 1882 trat er infolge feiner Unschlüssigkeit in der egyptischea
Frage ab , hinterließ aber einen sehr guten Ruf im Auslande .

Freycinet war ein Freund Gambetta ' S , ist aber niemals ein

Freund deS GambettiSmuS in dessen Entartung gewesen ; auch
darin mit Briffon in gleicher Richtung . Allain - Targs , der

daS wichtige Ministerium deS Innern erhalten hat , ist Advokat
und Journalist wie Briffon , war 1888 Gründer der «Revue Po -

litique " mit Challemel , Gambetta und Briffon : seine eine Tochter
ist mit Charles Ferry oertzeirathet . Allain - Targs ist sehr rührig ;
in der Eisenbahn - Frage sprach er sich für die Verstaatlichung auS .
Tlamag eran , der neue Finanzminister , ist in New - Orleans

(Louisiana ) 29 . März 1827 geboren , Jurist und Nationalökonom ,
besorgte während der Belagerung von Paris die Verpflegung der

Hauptstadt , ist Protestant wir Freycinet , seit 14 . Juli 1879

Saatsrath , Schriftsteller und Mitarbeiter an dem „ Journal deS

EconomisteS "
. Campeno » , der wieder als KliegSminjster ein-

tritt , ist bekannt durch seine ängstliche Sorge für den Mobil -

machungSplan . aber , wenn eS zum Frieden mit China kommt ,
als rüstiger Organisator

' sehr schätzenSwerth . Eadi Caroot ,
der die öffentlichen Arbeiten erhält , ist Polytechniker und Ingenieur
wie Freycinet , hat in Eifenbahn -AoSschüffen eine Rolle gespielt
und war 1876 bereits UnterstaatSsekretär für die öffentlichen Ar¬
beiten . Pierre Legraud , der neue Ackerbau -Minister » wurde
bisher besonders in Finanz - und VerkrhrS -Fragen genannt . Der
neue Handelsminister Her »« Mangon ist Mitglied der Depu -

tirtevkammer und bisher wenig an die Oeffentlichkeit getreten .
Rens Goblet . der den Unterricht leiten soll , ist seit den Wahlen
von 1871 Deputirter , war 1879 Unterstaatssekretär des Justizmini¬
steriums und ist ein gewandter Redner und Journalist . Sarrien ,
der neue Minister für Post - und Telegraphenwesen , ist Advokat ,
wurde 1876 für CharolleS in die Kammer gewählt und stimmte
mit der republikanischen Linken. Galibert , der neue Marine -

minister , ist als parlamentarische Größe noch unbekannt . DaS
neue Kabinet ist, wie mau sieht, auS Männern zusammengesetzt ,
die seit 1870 in Aufnahme kamen , 1870 und 1871 sich als rüstige
BaterlandSvertheidiger empfohlen haben und dann mit Gambetta
gingen , bis die Ansprüche der Clique unter Ravc 'S Leitung
wuchsen und eS zu Zerwürfnissen und LoSlösnngen kam.

— Senat . Freycinet verlas die Erklärung deS neuen Ka -
binetS unter den lebhafteste » BeifallSbezeugungen von Seiten
der Linken « ad deS Zentrums . Freycinet beantragte hierauf die

Anberaumung der Verhandlung über die Interpellation in Betreff
TsukinS auf die zweite Sitzung nach de» Ferien . Audiffret PaS -

quier zog hierauf seine Interpellation zurück . Gavardie stellte
aber sofort daS Gesuch einer neue« Interpellation bezüglich Ton -

kinS ; er wurde jedoch wegen heilloseu Lärms mit der Zensur
bedroht . Dann wurde die Berathung der Interpellation Ga¬
vardie '« auf eiueu Monat vertagt .

— Deputirteakammer . Die Tribüne ist überfüllt . In
der Diplomateuloge befindet sich der deutsche Botschafter Fürst
v . Hohenlohe und andere Diplomaten . Der Vorsitzende verlas

zunächst Briefe , in welche» Brissou als Präsident , Eadi
Carnot alS Bicepräsident der Kammer ihre Entlassung for¬
dern . Hierauf verlas der neue CauseilSpräsident Briffon folgende
Erklärung : Unter den Verhältnisse », unter welchen unS die
Republik zu den Geschäfte » beruft , « erde» Sie von uns kein
umfangreiche « Programm erwarten . Rur zum Besten deS Vol¬
kes, unter Beiseitelaffuog jeder untergeordneten Rücksicht haben
wir eS versucht , ein Kabinet der Versöhnung zu bilden , Männer
vom besten Willen beseelt, znm Zusammenwirken in dem Dienste
Frankreichs und der Republik zu bewegen . (Beifall .) Wir
werden von China Achtung vor de» Rechten verlangen » wie

diese auS den Verträgen hervorgehen , und wie sie sogar der Ver¬

trag vom I . Mai 1884 anerkannt hat . (Lebhafter Beifall .) Wir
werden uns glücklich schätzen , wenn wir diese » Ziel erreiche« ,
sind aber auch entschlossen , die Erreichung dieses Ziele « mit den
Waffen zu verfolgen , jedoch deu Charakter deS FeldzugS nicht
ohne Genehmigung deS Parlaments zu ändern . Im Gefühle
für daS , waS wir unseren herrlichen Land - und Seetruppe » und
ihren Führern schuldig sind , wird mau unS leicht einig finden .
Unsere zweite Aufgabe wird sei«, durch Aufmerksamkeit und um¬
sichtige Politik unsere allgemesueLage inmitten der Fragen
zu sichern, welche Europa beschäftigen . Sie werde » uns nicht
gleichgiltig lassen, aber welch« Interessen dabei auch in 'S Spiel
komme», so werde » wir uns an unserer Haltung stet» von der
Erwägung leiten lassen, ob ei» direkte» überwiegendes Interesse
Frankreich » dabei iu Frage kommt . Im Innern wird die
Herstellung der Einigkeit und Eintracht «nd » wenn dieser Aus¬

druck gestattet ist, der freien und natürlichen Konzeutriruug der
republikanischen Kräfte der nn » beherrschende Gedanke fein . I »
diesem Geiste werden wir an die Prüfung de» Budget - heran »

treten , daS Sie iu der gegenwärtigen Legislaturperiode zu be-

ratheo habe » werden . Bald wird daS Land zum Worte gelan¬
gen . Wir werden unsere Ehre darein setzen , dafür zu sorgen »
daß die Wahlen frei , loyal und aufrichtig seien. Je mehr diese
Kundgebung deS allgemeinen Stimmrecht » eine spontane und
unabhängige sein wird , um so mehr wird die Republik gestärkt
werden , um so fester wird die Bereinigung aller Republikaner
zusammengekettet werden . Wie wir in Bezug auf die auswärti¬
gen Angelegenheiten nur nach den Fahnen Frankreichs sehen , so
» ollen wir im Innern nur der nationalen Souveränität dienen .
Wir bitten alle Freunde der Demokratie und der erhabenen Re »

gierungSform , der wir unser Leben gewidmet haben , unS bei
dieser Aufgabe beizustehen . Briffon schloß mit der Bitte , die
Kammer möge die noch anSsteheoden 150 Millionen für Tonki »
bewilligen . ( Beifall -) Der Präsident schlägt dann vor . die
Sitzung aufzuhebeo , damit die Kommission den Bericht fertig
stelle . Die Sitzung wird auf eine Stunde aufgehoben . Nä¬
der Wiedereröffnung verliest Floquet den Bericht . Die Berathung
wird sofort begonnen und der Kredit von 150 Millionen mit 373
gegen 92 Stimmen bewilligt . Der neue Finavzmioister beantragt
für margrn die Wahl deS BudgetausschuffrS . Um 4 Uhr ist
wieder Sitzung zur Wahl de » Präsidenten .

8roßbritarr »ie« .
London , 7. April . Der Prinz und die Prinzessin

von Wales und Prinz Albert Victor sind heute Abend
über Holyhead nach Dublin abgereist . — Die Reise
Roseberry ' s nach Berlin , die übrigens privaten Charak¬
ters ist, ist aufgeschoben worden . — In diplomatischen
Kreisen gelten die Aussichten auf eine rasche Verständi¬
gung wegen der afghanischen Grenzkommission für er¬
heblich verschlechtert , da die russische Antwort trotz ihrer
verbindlichen Form inhaltlich keineswegs den englischen
Erwartungen entspricht . Man glaubt , daß der KabinetS -

rath am Samstag sich in diesem Sinne dem russischen
Botschafter gegenüber ausgesprochen hat . — Die Kom¬
missare für die Prüfung der Landreklamationen der
deutschen Reichsangehörigen auf den Fidji - Inseln haben
ihre Arbeiten beendet und werden nunmehr ihre Bericht ?
erstatten . In der demnächst zusammentretenden Kommission
für die westlichen Südsee - Jnseln wird Deutschlands
wie bekannt , ebenfalls durch Generalkonsul vr . Krauel ,
England durch Kolonialsekretär Thurston vertreten sein.

HroßHerzogthurn
'Maden .

Karlsruhe , den 8 . April .
Gestern Nachmittag , bald nach der Ankunst der Höchsten

Herrschaften , besuchten Höchstdieselben die Mitglieder der

Großherzoglichen Familie und Abends arbeitete Seine

Königliche Hoheit der Großherzog mit dem GeheimeraH
Freiherrn von Ungern - Sternberg .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬

minister Turban zur Vortragserstattung und nahm dann
die Meldung des Generalmajor von Vogel , Kommandant
von Karlsruhe , sowie des Rittmeister Grafen von Sponeck ,
Eskadronchef im Ostpreußischen Dragoner -Regiment Nr . 10,
entgegen .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und arbeitete dann bis zum späteren Abend mit
dem Präsidenten Regenauer .

* (Das „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion ").

Nr . 6 enthält die Verordnungen de» Finanzministerium » über de»

Vollzug deS Erwerbsteuer - GesetzeS , hier die Erwerbsteuer - Taxe ,
und den Vollzug deS Einkommensteuer - Gesetze- , hier die Be¬

steuerung deS Bergbaues ; ferner die Bekanntmachung desselben
Ministeriums betreffs der Eintheilung der VerrechnungSbezirke ,
Bekanntmachungen bezüglich deS Kontokorrentverkehrs der Be -

zirkSkaffen und der Wiederbesetzung der erste» Gehilfenstelle bei
der kombinirten Verrechnung Pforzheim , eine Medaillenverlcihong
und Personalnachrichten .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Z o l l d ir e kti o » ' )
Nr . 26 enthält de» Handels - und SchifffahrtS -Dertrag zwischen
dem Deutsche » Reich und Griechenland mit einer dazu gehörigen
Bekanntmachung der Zolldirektion an die Zollstelleu .

» (In Heidelberg ) wurde von der König !. Militärver¬
waltung ei» eigenes Garnisonlazareth errichtet . daS mit dem
I . d . M . in Betrieb gesetzt worden ist.

* Pforzheim , 7. April . (Geschäftsverkehr . — A » S -

sichtSthurm - — Vortrag -) Während der Osterfeiertage
vom 2 . bi» 6 . April sind an den hiesigen Bahohoskaffen (bad .
und württ .) 8683 M . eiogegange », ein ganz bedeutender Verkehr
in Anbetracht der augenblicklichen GeschäftSverhältniffe in unserer
Stadt . — Mit dem wieder eingekehrten Frühling hebt sich an¬
der Besuch deS AuSsichtSthurmeS auf der Büchenbronner Höhe .
Bekanntlich ist noch eia bedeutender Theil der Baukosten auf diese
Eiuuahme angewiesen und außerdem erfordert die Erhaltung und der

Anstrich deS Eisenwerkes alljährlich eine gewisse Summe , die eben¬

falls auS diesen Eintrittsgeldern bestritten werden muß . — Prof ,
vr . Eutmg von der Universität zu Straßburg wird auf Einla¬
dung de» Kolonialverem » nächsten Samstag im Saale deS Hotel
Autenrieth einen Bortrag halten , in welchem er die Natur und
da- Leben iu der Wüste , die staatlichen und gesellschaftlichen Ver¬
hältnisse im Schammarreiche » dem jetzt der merkwürdige Waha -

bitenstaat unterworfen ist . seine Erlebnisse , seine Ausbeute u . a . m -
schildern wird . Für die Wissenschaft war diese Reise von höchster
Bedeutung . da eS dem findigen Forscher gelang , einen seltenen
Schatz altsemitischer Schriftabklatsche zu gewinne ».

- Heidelberg , 7. April . (Kaiserin vonOesterreich ^
— Gautag de » Mittelrheinischen Tauverba » «

deSdeutscherBuchdrucker .) DaS prächtige Osterwetter ,
da » unS in diesem Jahre beschieden war . hatte auch unser « hohe»
Gast . Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich , am erste«
Feiertage zu einer längeren Spazierfahrt in die Umgegend der
Stadt veranlaßt . Die Fahrt ging über Schriesheim bis Wein¬
heim , von wo Ihre Majestät erst gegen Abend wieder im Schloß¬
hotel eintraf . Testern Vormittag war Ihre Majestät nach
Baden -Baden gereist , von wo auS sie am Abend hierher zurück-

kehrte. — Der 20 . Gautag des Mittelrheinischen GauverbaadeS
deatscher

'Buchdrucker wurde am ersten ond zweiten Osterfeiertage
dahier im Hotel „ Prinz Max " abgehalten . Der Versammln »«



wohnten zahlreiche Vertreter des GauverbandeS ans alle » Ge¬
genden , auf » eiche derselbe sich erstreckt , bei . Bon badischen
Vertretern waren solche auS Mannheim und von hier anwesend .De » sehr eingehenden und lang andauernden Verhandlungen über
geschäftliche Fragen am ersten Tage folgte Abends ein Konzert
für die Theilnehmer im Bürgerkasino ; am andern Tage , welcherim Gegensatz zu dem vorangegangeueo nur der Geselligkeit ge«
widmet war , wurde eia Spaziergang nach dem Schloß und
der Molkenkur unternommen . Trotzdem dir landschaftlichen Schön¬
heiten Heidelberg - sich erst allmählich von dem Winterkleide befreien
können , schienen unsere Gäste sehr befriedigt zu sein . Al - Ort
sür den nächsten Gautag , welcher im Jahre 1888 stattfiadcn wird ,
ist Mannheim gewählt worden .

— (Todesfall .) Am Montag Vormittag starb hier nach
längerer Krankheit in hohem Alter Rechtsanwalt vr . L. Schulz .
Derselbe war Jahrzehnte hindurch ein sehr gesuchter Anwalt und
weiteren Kreisen durch seine parlamentarische Thätigkeit bekannt
geworden . Obgleich » or> Hau - auS Protestant , näherte er sich
doch sehr dem katholischen Standpunkte und schloß sich im Reichs¬
tage , wo er von 1872 bis 1874 den 14. badischen Wahlkreis ver¬
trat , wie im badischen Landtag der CentrumSpartei an . Seine
politische Laufbahn gab er bald auf , damit seine auSgrbreitete
AnwaltSproxis nicht Noth leide.

U Mannheim , 8 . Avril . (In der heutigen General¬
versammlung der Badischen Bank ) wurden die verschie¬
denen Punkte der Tagesordnung erledigt und dir Auszahlungder pro 1884 sich ergebenden Dividende von 15 M . Pro Aktie
auf den 1. Mai ». o. festgesetzt. Die statutenmäßig au - tretenden
drei Mitglieder des AussichtSratheS , Herren Konsul Karl Laden¬
burg , Kommerzienrath Wilh . Köster in Mannheim und Konsul
Julius Naegele in Karlsruhe wurden wieder gewählt und in
Betreff der seit der vorhergehende » Generalversammlung ange¬meldeten verfallenen Guldennoten die nachträgliche Einlösung ge¬nehmigt .

-HL AltwieSloch , 7. April . ( Bei der hiesigen Büger -
meistrr - Wahl ) wurde Herr Ludwig Weiser l . mit 51 von
b3 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Trotzdem ein anderer
Kandidat für den vakanten Posten gar nicht in Betracht kam,war die Bethnligung an dem Wahlakte eine äußerst zahlreiche ,da überhaupt nur 58 Personen wahlberechtigt sind .

T Osfenbnrg , 7 . April . ( Bürgerschule . — WeinauS «
stellung .) Nach dem auSgegebenen Jahresberichte der hiesigen
Bürgerschule wurde dieselbe in dem eben zu Ende gegangenen
Schuljahre von S7 Schülern in 4 Klassen besucht. 75 gehörten
der katholischen , 13 der Protestantischen Konfession an , 9 waren
Israeliten . Am Schluffe verblieben der Anstalt 89 Schüler -
Unter den Geschenken werden erwähnt eine große Anzahl werth¬
voller mikrophotographischcr Bilder für den naturgeschichtlichen
Unterricht und eine größere Anzahl werthvoller Mineralien . An
der Anstalt wirken Reallehrer Carlein . Hauptlehrer Steiger , Lehrer
Mußler und Rudolf und mehrere Hilfslehrer . — Die Weinaus¬
stellung , welche auf Veranlassung des Lavdwirthschaftlicheu Be¬
zirk- Vereins unlängst in Zell - Weierbach abgehalten wurde , war
mit 186 Proben Roth - und Weißwein beschickt . DaS Preisgericht
unter dem Vorsitze deS Herrn Prof . vr . Neßler von Karlsruhe
erkannte folgenden Ausstellern Preise zu (Weinservice mit Diplo¬
men ) . : Für Rothwcine : Andr . SSlinger von Zell - Weierbach ,
Franz Knapp von Griesheim , Joh . Falk , Ferd . Sohn von Zell *
Weierbach . L . Für Roth - und Weißweine : Freiherr !, v . Frau '
keostein'scheS Rentamt in Offenburg . Baron v . Büssierre von
Schloß Ortenberg . 6 . Für Weißweine : I . Gottwald von Offen "
bürg . St . Andreas - Hospital in Offenburg . Außerdem wurde eine
Anzahl Aussteller durch Diplome und „ Anerkennungen " aus¬
gezeichnet.

* Freiburg , 7 . April . (Wit t erun g . — Th e o t e r .) Die
Ostertage , bis gestern Nachmittag , wo ein Umschlag der Witte ,
rung eintrat , schön und hell , lockten Alt und Juog zu Ausflügenin 'S Freie . Letztere beschränkten sich freilich mehr auf die nähere
Umgebung der Stadt , da die noch sehr zurückgebliebene Vegeta¬
tion größere Touren bi« jetzt nicht lohnend erscheioea läßt : da
muß erst der volle Frühling mit seiner Blütheo - und Farben¬
pracht seinen Einzug halten . Unsere eigentliche Theatersaison
hat am vergangenen Dienstag mit der Oper Judra von v . Flo -
tow einen günstigen Abschluß gefunden . Wenn wir nun eiven
kritischen Ueberblick über die gesammten künstlerischen Leistungen
unserer bisherigen Bähncnangehörigen schweife« lassen, so müsse»
wir elftere jedenfalls als verhältnißmäßig äußerst zufriedeostelleude
bezeichnen und al - solche, welche wohl sehr selten io einem früheren
Winterhalbjahre übertroffen worden sind. ES ist deshalb eine
höchst erfreuliche Thatsache , daß nicht bloß der seitherige Direktor
»nd Kapellmeister unsere » Theater - , welche sich beide in den
letzten Jahren hier besonders bewährt haben , sondern auch die
meisten unserer übrigen wichtigsten Bühnenmitglieder nns für die
nächste Theatersaison erhalten bleiben . — Wir in früheren Jahren
gibt da - bisherige Schauspiel -Personal in den nächsten 8 Tage »
mit Genehmigung der Theaterkommisston auch wieder auf eigeue
Rechnung einige Vorstellungen , bei welchen , wenn die Witterung
nicht allzu schöa wird , noch auf einige Frequenz zu rechnen ist.

? St «« fe « , 7 . April . (Bürgermeister - Wahl . ) Bei
der ans heute dahier anberaumten Bürgermeister -Wahl hat Herr
Emil Hugard eine Mehrheit erzielt . ES gaben dabei nur we¬
nige Stimme » den Ausschlig , indem auf Herrn Kaufmann
Hugard S2 , auf seinen Gegenkandidaten Herrn Felix Hechle 89
Stimmen fielen .

ü . St . « laste » , 4. April . (Die zunehmende Fre¬
quenz der klimatischen Kurorte ) gibt den Beweis
dafür , daß der Werth deS Bergsteigens , von Wanderungen im
Gebirge für die Gesundheit vom Publikum in seiner hohen Be¬
deutung immer mehr gewürdigt wird . Doch finden sich nicht
immer Natur und Kunst so glücklich vereinigt , um die zu einem
längere », behaglichen Aufenthalt nöthigen Bedingungen zu er¬fülle» ; bald fehlt an einem reizend gelegenen Punkte der heutigen
Tag - namentlich für de» Reichen so unentbehrliche Komfort ,bald soll der Komfort dir Mängel der Lage ersetzen. Als ein
von der Natur außerordentlich günstig bedachter Punkt de- süd¬
lichen Schwarzwalds steht die auch in historischer Beziehung so
berühmte alte Benediktinerabtei St . Blasien schon lange in Ehren ,indem in ihrer herrlichen , nicht zu hohen , aber völlig geschütz¬te» Lage (753 Meter über Meer ) eine glückliche Vereinigungvon Wald - und Gebirgsklima gegeben ist , ohne daß dabei die
modernen Ansprüche vergesse» bleiben , wie sie in dem seit dem
Jahre 1882 völlig «maedaoten . reich auSgestatteteo Hotel - Kur -
bauS einem Hause erste« Ranges ihre volle Berücksichtigungfinden . — Bei der Schwierigkeit der Auswahl unter der Masseber im letzten Jahrzehnt wie Pilze aus dem Boden geschossenenKurorte dürfte der Hinweis auf diesen altbewährten komfortable »
Gasthof im Herzen des tanuensproffendeu Schwarzwaldrs des
Interesse » für so manchen Erholungsbedürftigen und Leidende »
nicht entbehren .

— Vom vodensee , 6 . April . (Kunstgewerbliches . —
Hospitalball . — Witterung .) Wie wir erfahren , hatdir Kunstschreinerei des Hrn . W . Heqog in Stockach vor einigen
Woche» aus Genua den Auftrag zur Lieferung verschiedener
Kunstmöbel erhalten . Die betreffenden Gegenstände wurden im
Stil der deutschen Renaissance ausgesührt und sind nunmehr in
geschmackvollster Weise vollendet . Sie bestehen auS einem Daweu -
Schreibtisch , emem Luszugtisch , einem Pfeilerschrank und einem
Servirtisch . Die Möbel werden nächster Tage nach Genua ver¬
sandt werden . — Für den neuen Hospitaldau in Gailinaeu istdem Vernehmen nach zur Zeit eine Summe von 18,000 Mark
verfügbar . Sobald dir bezüglichen Zeichnunaen die Höhe von
25,000 M . erreicht habe» , soll mit der Herstellung deS segens¬
reichen Gebäude » begonnen werden . — Die beide« Osterfeiertagewaren von herrlicher Witterung begleitet und in Konstanz herrschteeia reger Fremdenverkehr .

/ d Konstanz , 7. April . (B ür g er aus s chuß . — Schwur¬gericht . — Th e a t er .) Der BürgerauSschuß hält morgen Nach¬mittag im Rathhause eine Sitzung zur Feststellung des städtischen
Voranschlages ab . — Für den Beginn der Schwurgerichts -
Sitzungen ist der 27 . April ins Auge gefaßt . — Das Operu -
Ensemblegastspiel unter Leitung de- Herr » llttner au » Baselhat unS gestern , am »weiten Tage , Nicolais „Lustige Weiber vv»
Windsor " gebracht . Der Besuch ist an diesen beiden Abendenleider kein starker gewesen, doch dürfte er sich bald heben , da die
Leistungen durchaus befriedigende sind und auch das Repertoirebei aller Abwechslung nur gute Opern zu bieten verspricht .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,9 . April . 48 . Ab .- Vorst . : Der schwarze Domino , Oper in 3Aufzügen , nach dem Fravzösischru bearbeitet von Frhrn . v . Lich-

tenstein . Musik von Auber . Anfang V-7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 6 . April . (DaS Eiersuche » im König "

liche » Palais .) Ein Freudenfest ist eS jedeSmal in derKaiserin - Augusts - Stiftung zu Charlottenburg , wen » die Zög¬linge zu Ostern die Einladung erhalten , am 2 . Feiertage imKöniglichen Palais in den Zimmern der Kaiserin zu erscheinen ,um sich am Eiersuchen zu vergnüge » . DaS Kaiserpaar bewegtsich unter den Zögtingen , die , soweit sie nicht in den Ferien sind ,mit der Oberin und den Lehrerinnen in ihren StiftSkleidcrn vondunkelblauem Cachemir kommen. Die Oberin erscheint mit demZeichen ihrer Würde , dem roth emaillirte » Kreuz am schwarzen ,silbrrgeränderten Bande auf dem grauseidenen Kleide . Empfangenwerden die Zöglinge von der Palastdame Gräfin Hacke , demweiblichen Chef deS Wohlthätigkeits -DepartementS der Kaiserin .An diesem Eiersuchen nehmen auch die Töchter ber Krooprinz -lichen Herrschaften und letztere selbst Theil , um Zeugen der Kinder¬freude zu fein . Die Ostereier waren überall in den an denSalon der Kaiserin anstoßenden Gemächern versteckt , in denKissen der Möbeln , in den Gardinen , in den Basen und aufErlaubniß der Kaiserin ging eS dann an daS Suchen , wobei dieFreude der Kinder am Finden selbst durch die Nähe ber hohenHerrschaften nicht beeinträchtigt wurde . An daS Eiersuchenschloffen sich Spiele und eine Bewirthung der jungen Gäste an .Ganz besonders schön waren die Osterüberraschungen » welche derKronprinz diesmal angeschafft hatte . Allerhand zierliche Gegen¬stände aus onirre poli und Bronze , Metalleier , die auf derAußenfläche auf blauem Gruude silberglänzende Kometen , Mondund Sterne zeigten , größere Glasrier mit bunter Malerei , darunterauch scherzhafte Sachen , wie z. B . eine Kasserolle aus kupfer¬farbenem AllaSband , auf deren Deckel auS Spiegelglas eineMenge kleinerer AtlaSeier verstreut waren , u . s. w .
— New Bork . (Verhaftung .) Die „New Yorker StaatS -

Zeitung vom 19. März schreibt : „Schon wieder wurde ein ent¬flohener deutscher Wechselfälscher hier festgeuommen . Im Januarver
.
a °vatne » JahreS flüchtete von Karlsruhe in Baden der dortigeMöbelfabrikant Joseph Neumaier mit Hinterlassung einer großenScholdenmaffe und wandte sich nach den Vereinigten Staaten ,Frau und Kinder in Deutschland zurücklaffend . Bald nachdemer Deutschlands Gauen Valet gesagt , entdeckte man , daß er sichin Karlsruhe Wechselfälschmigen hatte zu Schulden kommenlassen , und eS wurden von den Behörden neun derartige Fälleermittelt . Unter den Opfern befanden sich u . A . : drei Karls¬ruher Bürger , Joseph HaaS , Max Heidrioger und Johann Neu -waier uad belief sich der Betrag auf 10 .865 M . Die deutschen

Behörden sandten RequisitionSpapiere an das hiesige General¬konsulat uad die Rechtsvertreter » eS Deutschen Reiches in hiesigerStadt , die Herren Sal »« »ck »nd Dolon , beauftragten den HilfS -
Bundesmarschall Beßckhvrd Rist der Aufspürung Neumaier 'S.Nach längeren NachfoMEiM ' strlang eS diesem Beamten . denAufenthaltsort deS Entflohene » ja ermitteln , und gestern Nach¬mittag erschien er Plötzlich in der Möbelfab ' ik von Chastey undEo . Ecke 53 Str . und Broadway , wo Neumair beschäftigt war .Er fand denselben bei seiner Arbeit vor . verhaliete den Ahnungs¬losen . welcher bereits geglaubt hatte . über die in Deutschlandverübten „Unregelmäßigkeiten " sei schon längst GraS gewachsen ,und führte ihn dem BunbeSkommiffär Sbirlds vor . Hier hattesich mittlerweile Herr Dulon al » Vertreter der deutschen Regie¬rung eingefunden und Neumaier erklärte , er sei willens . nachDeutschland zurückzureisen . Die weiteren Verhandlungen wurde »auf kommenden Freitag vertagt und wird dann der Bundeskom -miffär formell die Auslieferung »es Berhast -ren an die deutsch«Regierung verfügen . — Wie « an der . N . v . L.-Z . " au « Karls¬ruhe schreibt . wird sich demnächst rin Ariminalkommiffäc na »Bremen begeben , um den Nmmaier in Empfang zu nehme » .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)Berlin , 8 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬tung " veröffentlicht das folgende aus Schönhausen vom

gestrigen Tage datirte Schreiben des Fürsten BiSmarck :
„Nachdem ich den Besitz de- vollen ehemaligen Erbesmeiner Väter hier in Schönhausen habe antreten können,drängt es mich , allen Denen , welche dazu mitgewirkt ,daß dieser seit vielen Jahren von mir gehegte Wunsch er¬füllt wurde , nochmals von Herzen zu danken ."

Bielefeld , 8 . April . Der am 29 . März aus Anlaßder Arbeiterunruhen über die Stadt verhängte Belagerungs¬zustand ist heute wieder aufgehoben worden .
Bukarest , 8 . Aprils Der König und die Königin be¬

gleiteten das schwedische Kölngspaar bis Giurgewo , vonwo aus die schwedischenMajestäten heule früh um 9 Uhrnach Konstantinopel weiterreisten . Die letzten Nachrichtenüber das Befinden des Prinzen Karl von Schweden lau¬ten günstiger .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Für die Hinterbliebenen der in der Grube „ Camphausen "
Verunglückten ist weiter bei unS einqegangen : von Maior r D .v . Cl . in Karlsruhe 10 M - , von 0 r . Planer 3 M . . von ProfI . Gs . 3 M . . von Großh . Heil - und Pflcgeanstalt Jllenau , dasErgebmß einer Sammlung , 216 M . 86 Pf . ; zus. 742 M . 51 PfZur Empfangnahme weüerer Geldbeiträge sind wir gern bereit .Karlsruhe , den 8 . April 1885.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Karlsruhe . « uSzug ans dem « tandeSbnch -Regifter .Geburten . 5. April . Franz Ludwig . B . : Jak . Knäbel .Maurer . — 6 . April . Hugo Brun », B . : Bruno Satori , Bahn¬hof - Arbeiter . — Karolme Frieda , B - : Frz . Ditter . Kutscher —Jda Walburga , V . : -j- Frz . Schell . Hoflakai .
Eheschließung . 8 . April Wilhelm Lang von Linken -heim . Maurer allda , mit Friederike Joß von Linkenheim.Todesfall . 7. April . Otto . 1 1 . 6 Tg . . V . : Schlosser Kopf .

Wtttrrmtgsdrovaqumgea der Meteorologischen Station Karlsruhe .

April
6 . Nach» » Uhr
7 . Mrgr. 7 Uhr *)
„ MttzS. 2 Uhr
„ N°cht« « llhr
8 . Mr, «. 7 Uhr
„ » Uh«

Varom.
mm

736.2
734 .0
733 2
7333
735 .5
735 .6

Thermo» ,
in 0 .
) - 7 .3

4 4
l- 6 .1

^ 4 .8
-f- 5 .2
l- 10.2

Ms-lnte

6 .0
5.6
5 .6
5 .4
5.2
6. 1

Relative

79
90
79
84
78
66

Wind . Himmel .

») Rege » . Reg . — 19 .0 wm der letzten 24----- 8 .5 ww der letzten 24 Stunden .
Wafserstand deS Rheins . Maxau , 8. April , MrgS . 3 .08 w,gestiegen 4 ow.

Wetterkarte vom 8 . April , Morgens 8 Uhr.

7.

Kursberichte
vom 8 . April 1885.

Aaatspapiere . , « ahnaktieu4°/, Deutsche Reichs - StaatSbahn 249 «
anleche 101' /) , !Lombarden 112

A Coas . 103'/« Galizier 2174°/, Baden m fl. 102->/i . Elbthal I48 °/-"/« !ü M .103" /, , Mecklenburg « 193Oester . Gsldrente 88'
/) « Mainzer io ? ' /-

0 , , "» SHerr . 68-) , Lübeck - Bücheo 167 ' /»MGstthard 106 »/-18?7r Russen 93' /« > Loose , Wechsel re .ISbOr . 79,Wechsel «. Amst . 189 .60u . Orrentanlerhe 59V» ! . „ Land .Italiener 95V - ! . . Pari »Egypt -r 66 " /) , ! „ „ WienSpanier 59V , NapoleooSd 'or5°/« Serben 85 >PrivatdiSconto
« « a » ke ». „ B -d . Zuckerfabrik 84 ^Kreditaktren 23S-,. Alkali West « . izi ^DrScorito - Com - NachbSrse .
„ maudit 196V,'Kreditaktien 237 . —BaSler Baokver . 148' /rlStaatSbahn 249 ' /.
Z ^ . ädterBa ° k l43 -/̂ ombardm lli ' chJ */aSerb .Hyp .Oo . 84"/, ; Tendenz ; matt .

20 .49
8082

164 .60
16.15

3 °/,

. Berlin . , WzO -S . « reditakt. 477.- j« reditakt« »
« ' .StaatSbahn 501.50 Warkuateu «,, .Lombarden 226 . — TeÄOz ^MDisr, .- Counn « ,. 196.M Paris ."LmraM - SLSS^ U. « ÄeihtP,Nl 08 .65Dortmund« . . M.M 'StzanM . . 58»/,Marreuburaer I5LH,hpt « 337Böhm . NoÄbahn —.— Ottomane

Tender,, : Tendenz :

Wle « .
490 .50

.V

567 .—

Übersicht der Witter « » «. Die D -Vression. welche gestern Über Süddenlschlind lag . ist nordwestwärt , na » den Nieder¬landen fortgeschritten » an der deutschen Küste frische östliche und südöstliche , über Ostbritannien starke nördliche Winde verur¬sachend. lieber Eentralmropa rst tas Wetter trübe , vielfach regnerisch , im Nordwester » wärmer , sonst fast überall kälter - Chemnitzhatte gestern Abend Gewitter .
(Deutsche Seewarte .)



Evang. prot . thrologisches Seminar
der

DaS Ssmmersemester wird « m-EN Gpril eröHnet .

Anmeldungen sind bis spätestens oen IS . April mit den nöthigen Zeug

niffen (Allerh . Verordnung v. 17 . Okt . 1867 k 6 Großh . Bad . Reg .Bl . Nr . 48)

bei Unterzeichneter Direktion schriftlich einzureiche» . Zur Mitgliedschaft ist er¬

forderlich , daß man die badische theologische Vorprüfung bestanden habe .

Theilnehmer an einzelnen Unterrichtsstunden können nur Nicht -Badener

werden . Die Srminar - irection :

Ar si5.6 . jAM- Patevtirte — prämiirte
"WU

^alousissii Voll -I^Läsn
V mit » « vferdrahlfetl -L .W auf Leinwand mit durchgez . Gurten

und Kette » oder mit Gurten od. Stahlplättchen , verstellbar .

Id . LauLkmaiw , Lölu .

Besetzung des

Stadtrechner -Dienstes
zu Rastatt betr .

N .721. 2. Die durch den Tod deS
hiesigen StadtrechnerS erledigte Stelle
wird hiermit zur Bewerbung auSge
schrieben.

RechnuugSverständiae , welche sich um
diesen Dienst zu bewerben wünschen ,
« ollen ihre deßtallsigen Gesuche schrift¬
lich unter Anschluß der Zeugnisse bis
längsten «

Donnerstag de « 16 . April d . I
portofrei anher einsende«.

Der feste Gehalt beträgt :
1 . für die Stadtkafse mit Einschluß deS

Aversums für Rechnungstelluoa und
Rechnungsabschrift . . . 2400

2 . für acht Fondsrechnungen
incl . Rechnungsstellung . 1000 ^

Summa . 3400
Der Rechner hat eine Caution von

6000 ^ »u stellen und ist da« weitere
auf den Rechnersdienst Bezügliche bei
dem Bürgermeisteramt Rastatt zu er¬
fragen .

Hiezu wird bemerkt, daß ein ständiger
Gehilfe angestellt ist, der seinen Gehalt
aus der Stadtkasse bezieht .

Rastatt , den 1 . April 1885 .
Der Gemeinderath .

Hirtler .
rät . Schmidt .

Stelle -Gesuch.
O .10 . 1 . Ei « tücht . Forstma « « «

waidgerechter Jäger , 31 I . alt .
derheirathet , kinderlos , wirklich
tücht . Ra « bzeugfä « ger und guter
Schütze , der sich über seine Brauch¬
barkeit durch gute Zeugnisse und
Empfehl . ausweifeu kauu , sucht
Stellung . Best . Ost . erbet , unter
U 8 . 1S8 a « Herrn 1
i« Lsilurmlrv .

NMllll Eine
'
seit 1800

^ bestehende Weinhandlung
sucht Vertreter für Private u . Hütels .
Offerten unter 4V0 an d . Exped . d . Bl .

Eij . Gartenmöbel
für Herrschafts - . Ho¬
tel - u . Wirthfchafts -
gärte » in feinster Aus¬
führung . M .4615 .

^ vuiLvii »»
« ÜL1 i B

>Zeichn . u . Prscrt . auf
Verl . sof .

O . 12 . 1 . Offenbura .

Gute u . reine Tischweine
von 35 bis 60 Pfg . Pr . L.

Durbacher ,
Mevner « ud Klingelberger ,

offen und in Flaschen .
Zeller « . Affenthaler Rothen

von 80 bis Mk . 1 . 40.
Schwarzwälder Kirscheuwaffer

Mk . 1 .50 bis Mk . 2 - Pr . Flasche .
II »» AI « » !, in vlltenlburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

N .71S . 2 . Nr . 8814 . MoSbach .
Gcoßh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Christof Schilling von Trienz
und dessen Ehefrau . Maria , aeb . Den -

zer, besitzen folgende , aut dortiger Ge¬

markung gelegene Liegenschaften , deren
Erwerb durch einen Eintrag im Grund¬

buch nicht nachgewiesen werden kann :
26 a 67 m Sau - und Haidenäcker .

neben Ignaz Raas Erben und
Franz Josef Kreis Witwe :

8 s 70 m Wiesen im Orlsetter , neb .
Josef Kern Ehefrau und Franz
Götz :

die ungelheilte Hälfte von 19 a 69 w
Wald in den Roseväckern . neben
Gemeindewald und Karl Münch ;

98 m Pflanzgarten im oberen Dorf ,
neben Weg und Gcmeindegut .

Auf Antrag der Betheiligten werden

BermögrnSabsondmmg
N . 784. Nr . 12,434 . Heidelberg .

I » dem Konkursverfahren über da -
vermögen deS Friedlich Methlow .
Kaufmann - in Heidelberg , hat daS Gr .
Amtsgericht daselbst uuter 'm 1 . Avril
h . I . auf Antrag der Ehefrau de- Ge »
meinschuldners , Auguste , geb . Schulz
in Heidelberg , gemäß 1 40 de» bad .
Einf .Gef . zu den R .J .G . die Vermö -

gen - abfonderung zwischen diesen Ehe¬
leuten ausgesprochen , waS hiermit ver¬
öffentlicht wird .

Heidelberg , den 4 . April 1885 .
Der Gerichtsschreiber :

Fabian .
HandelsregisterrintrSge .

N .631 . Nr . 4373 . W » ldshut .
Unrer 'm Heutigen wurde in das dieff.
GenoffenschaftSregistcr eingetragen :

O .Z . 42 . » Landwirthschaftlicher
Consumverei » Gurtweil , einge¬
tragene Genossenschaft " . Der Gefell -

schaftsvertrag wurde am 8 . März 1885
abgeschlossen. — Der Verein bezweckt:
a . Gemeinschaftlich billigste Beschaffung
von Bedürfnissen der HauS - und Land -

wirthschaft , d . gemeinschaftliche» Ver¬
kauf von Produkten auS dem landwirth -
schaftlichen Betrieb , «. Schutz der Mit¬
glieder gegen Uebervortheilung . Die
Bekanntmachungen erfolgen in dem

» Landw . Wochenblatt " — Organ der
landwirthsch . Csnsumvereine in Baden
— unter der BereinSfirma . Der Vor¬
stand deS Vereins besteht zur Zeit auS
1 . Xaver Döndle in Gurtweil als
Vorsteher , 2 . Xaver Hauser in Gurt¬
weil als Beisitzer und Stellvertreter
des Vorstands . 3 . Josef Vonderach in
Gurtweil als Beisitzer , 4 . Alois Jeble
in Gurtweil als Kassier . Die Zeich¬
nung für den Verein geschieht durch
die Firma des Vereins mit den Unter¬
schriften von zwei Vorstandsmitgliedern ,
worunter die deS Vorsitzenden oder sei¬
nes Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitgliedes . Waldshut , den
20 . März 1885 . Großh . Amtsgericht .

Betzinger .
N .662 . Nr . 35l6 . Ueberlinge ».

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 8
in das diesseitige Genossenfchaftsregister
eingetragen :

„ Landwirthschaftlicher Consum
verein Klaftern " — eingelrw
gene Genossenschaft .

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
21 . Februar 1885 . Sitz der Genossen
schüft ist Kluftern .

Der Verein bezweckt zur Förderung
der Wirthschaft seiner Mitglieder :

s . gemeinschaftliche billigste Beschaf
fung aller Bedürfnisse der Haus '
u . Landwirthschaft in bester Qua¬
lität ;

b . gemeinschaftlichenVerkaufvvnPro -
dukten aus dem landwirthschaft
liehen Betrieb :

v. Schutz der Mitglieder gegen lieber -
vortheilung .

Vorstandsmitglieder sind :
Konrad Reuther jung von Kluftern ,

Vorsteher .
Johann Weißhaupt , Landwirth von

Kluftern , Kassier .
Beisitzer : Wilhelm Müller , Landwirth

von Lipbach , zugleich Stellvertreter
des Vorstebers , und

Leopold Nodäscher , Landwirth von
Efrizweiler .

Der Vorstand vertritt den Verein in
allen Rechtsgeschäften . Die Zeichnung
geschieht durch Namensuntsrschrift des
Vorstehers und eines weitern Vorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Vereins .

Die Bekanntmachungen erfolgen in
dem „ Landwirtbschaftlichen Wochenblatt "

— Organ der landwirthschaftl . Consum »

vereine in Baden .
Das Berzeichniß der Genossenschafter

liegt jederzeit bei Großh . Amtsgericht
Ueberlingen zur Einsicht auf .

Urberlingen , den 23 . März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
ZwansSverütiiknMke » .

M .955 . Konstanz .

ll. Wohnhaus - u . Fabrik-

terraiu , Kuiestock und Dacheinbau ,
mit Hofraiihe und HauSplatz von
3 » r 79 Meter .

geschätzt zu 35,000 M .
2. Die Hutfabrik Rr . 3 der Garten »

straßr hier , beKrssrnd :
ein zwerstöckigeS Fabrikgebäude

mit östlichemundwestlichem Flügel -
avbau , ein, einstöckiges Färberei -
und Walkeongebäude , einstöckiges
Kesselhaus mit Dampskamin » ein¬
stöckiges Madellschreinereigebäude
mit Kniestock, nebst 18 Ar 2 Met .
Hofraiihe und Hausplatz ,

geschätzt zu 22,000 M .
Dem Käufer deS FabrikanwesenS ist

Gelegenheit geboten , die gesammte Fa -
brikeinrichtong , als : Maschinen und
Teräthschaften mitzuer werben .

Konstanz , den 27 . März 1885 .
Großh . bad . Notar

Diez .
M . S88. Eppiugen .

I . Steigerungs -

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Maria Eva und Felix
Kretzler und den minderjährigen
Mitthcilhabern Ernst . Leopold u . Georg
Kretzler von Eichelberg die nachver -
zeichneten , auf der Gemarkung Eichel¬
berg befindlichen Liegenschaften am

Dienstag dem 28. April 1885,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gemeindehause zu Eichelberg öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung - »
iireiS oder mehr geboten wird ,

eschreibung der Liegenschaften .
a.

e.

Ein einstöckige- Wohnhau »,
Nr . 28 , nebst Zugehörde ,
toxirt .
21 Ar 66 Meter Weinberg
in 2 Parzellen , toxirt . .
SO Meter Krautgarten , tax .

600

425
25

1050

SLAÄdLL
'LRÄN : ! AvwesmÄecheigmuy .

nicht eingetragene und auch sonst nicht ,
bekannte dingliche oder auf tiuem Stamm - j
gut « - oder Familien gut « - Verbände be- !
ruhende Rechte zu , haben glauben , auf - ,
gefordert , solche spätestens in dem auf !

Dienstag den 2 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Ubr , _ _

bestimmten Aufaebotstcrwine anzumel - ' im hiesigen RathhauS nachfolgende Lie¬

den , widrigenfalls die nicht angemel - genschaften öffentlich zu Eigenthum

deren Ansprüche den Antragstellern ge- ^ versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,

genüber als erloschen erklärt würden . >wenn der Schätzungspreis auch nicht

Mosbach , den 30 . März 1885 . >erreicht wird :

Der GerichtSschre -ber Gr . Amtsgericht - : ' 1 , Das zweistöckige Wohnhaus Nr . 1

Heber .
der Gartenstraße hier , mit Sou -

Jn Folge richterlicher
Verfügung werden auS der
Konkursmasse des Hutsa -
brikanten Gustav Zwicker
in Konstanz am

Freitag dem 17. April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Summa
Eintausend fünfzig Mark .

Die vermißten Mitschuldner Maria
Eva und Felix Kretzler erhalten hier¬
von Nachricht mit der Aufforderung
zur Aufstellung eines Gewalthabers
am hiesigen GerichtSsitze , widrigenfalls
alle weitern Ankündigungen in der
Sache an difGerichtstafel angeschlagen
würden .

Eppiogen , de» 27 . März 1885 .
Großh . Notar

Sckäfer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .860 .3 . Nr . 6325 . Fr ei bürg .
1 . Josef Schilling , Dienstknecht

von Engen , 23 Jahre alt . ledig ,
2 . Karl Friedrich Melder , Bäcker

von hier , 24 Jahre alt , ledig ,
3 . Karl Friedrich Ecker le . Diener

von Obermüosterthal , 28 Jahre alt ,
4 . Franz Xaver Schmidt . Kauf¬

mann von Kleinlaufenburg , 27
Jahre alt ,

sämmtliche zuletzt dahier wohnhaft ,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 4
als beurlaubte Reservisten ohneErlaub -

niß ausgewandert zu sein , zu Nr . 2
und 3 als Ecsatzrefervisten erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 19 . Mai 1885 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Fcei -

burg i . B . zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Straiprozeßordnung von dem Königl .
und Kaiser ! . Bezirkskommando zu Frei¬
burg und Straßburg ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 20 . März 1885 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .S48 .3 . Nr . 3285 . Kenzingen .
Der 24 Jahre alte ledige Küfer Johann
Hugo Keller von Sölden , zuletzt in

Kenzingen , wird beschuldigt , daß er als
Ersatzreservist erster Klaffe ausaewan -

dert sei . ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertretung
»ege» § 360 " St . G . B . Derselbe wird
auf Anordnung deS Gr . Amtsgerichts
hierselbst auf : Mittwoch , 27 . Mai
1885 , Vorm . 9 Uhr , zur Hauptver -

handlung vor das Großh . Schöffenge¬
richt Kenzingen geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach § 472 Strafprozeß -

ordnung von dem Königl . Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden . Kenzingen , den 26.
März 1885 . Der Gerichtsschceiber Gr .
Amtsgerichts : Nuß .
Bern ». Bekanntmachungen .

Holzversteigerung .
M9S2 . Nr . 365 . Großh . Bezirks¬

forstei Steinbach versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . November l. I . aus
Domtinenwald Distrikt I . Aburgwald

"

und H „Steioischer Wald " am Dien -

tag dem 14 - April l. I . » Mor¬
gens 9 Uhr , im Engel in Stein -

bach folgende tannene Hölzer :
19 Stämme I . . I1 - . Ul . u . IV . Klaffe ,

65 Klötze I . u . H . Klaffe .
' 65 G -rüst -

kangen , 50 Hopfenstangen IU . Klaffe ,
SIO Baumpfählc , 3780 Rebstecken. 625
Bohnenstecken . 62 Sler Scheitholz II .

und III . Klaffe . 18 Ster Prügelholz
III . Klaffe u . 3 Sler buchene» Scheit¬
holz . 208 tannene Prügrlwellen und
38 Loose Schlagraum und ErbfeureiS .

Fischereiverpachtung .
O .N . 1. Nr . 1100 . Die ärarische

Fischerei im ganzen Leopoldskanal , in
der Dreisam von Riegel bi» Neuers¬
hausen und in der Elz bis Köndringe »
wird auf 15 Jahre Pachtung am
14 . April d . I , M - r «e« S « '/. Uhr .
in Riegel im Gasthaus zum Kopf ver¬
steigert . wozu Pächter eingeladen werden ,
Gr . Wasser - u . Straßenbau - Inspektion

Ä .SSS .1 . Nr . 1184 . TÜi - ngen .

Vergebung von
Wasserleitungsarbeiten .

Für die Gemeinde Blnmegg im ba¬
dischen Schwarzwald vergeben wir im
SnbmifsionSweg die Herstellung einer
eisernen Wasserleitung .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
Erdarbeiten . . . 3148

L . Hauptleitung ( Eisen -
waaren ) . . . . 13140 60 A

6 . Hausleitungen . . 2l51 *iL45A
Gesammtanschlag . 18440 05 ^

Lusttragende Unternehmer wollen ihre
nach Prozenten deS Voranschlags ge¬
stellten Angebote schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . längstens bis zur S « bmifsto « S >
eröffn « « «

Freitag de » S4 April d . I . ,
Vormittags ' /,ll Uhr ,

an daS Bürgermeisteramt BI « megg
eiureiche».

Der Bauleitung unbekannte Unter¬
nehmer haben Zeugnisse über auSge -
führte Leitungen und Leistungsfähigkeit
beizufügen .

Kostenanschlag , Bedingungen und
Pläne liegen auf dem JnspektionSbureau
4ur Einsicht auf und werden auf Ver¬
langen Copien zugesandt .

Thiengen . den 4 . April 1885 .
Gr . Knltnrinspektion Wald - Hut .

N .753 . AltwieSloch .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermefsungs -

werkeS und deS LagerbucheS der Ge¬
markung AltwieSloch ist Tagfahrt auf

Dienstag de » 14 . April d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in daS Rathhaus zu AltwieSloch an¬
beraumt .

Die Grundeigentümer werden hiervon
mit dem Anfüaen in Kenntniß gesetzt,
daß daS Verzeichniß der seil der Fortfüh¬
rung vom 1 . Februar 1884 eingetretenen ,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen imGrundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Beteiligten auf dem Rathhause
aufsiegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichnt vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigentum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortsührungsbeawten in der
Tagfahrt vorzmragen . Die Grundeigen¬
tümer werden gleichzeitig aufgefordert ,
die seit 1 . Februar 1884 in ihrem
Grundeigentum eingetretenen , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem Fortsührungsbeawten in der
bezeichnetenTagfahrt anzuniklden . Ueber
die in d -r Form der Grundstücke einge¬
tretenen Veränderungen sind die vor -

geschriebenen Havdriffs u . Meßrnkunden
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Fortfüh »

rungsbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

AltwieSloch . den 4 . April 1885.
Der Gemeinderath .

Weiser , Bürgermstr .

N .752 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Verzeichnisses

der feit der Kataster Vermessung der

Gemarkung Fahrna » in dem Grund¬
eigentum derselben eingetretenen Ver¬
änderungen ist Tagfahrt aus Dienstag ,
Mittwoch « . Donnerstag Ve» 14 ,
15 . « 16 . d . M . , jeweils Vormittag -
von 8 bis 12 u . Nachmittags von 2
bis 6 Uhr , in das Rathhaus zu Fahrnau
anberaumt .

Gemäß 8 5 der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . De¬

zember 1858 werden die Grundeigen¬
tümer hiermit aufgefordert , die seit
der Kalastervermkffung eingetretenen ,
aus dem Grundbuch nicht zu ersehen¬
den Veränderungen in ihrem Grund¬
eigentum bei dem Unterzeichneten Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt an -

zumeldea und gleichzeitig die vorge¬
schriebenen Handriffe und Metzurkunden
über die in der Form der Grundstücke
eingetretenen Veränderungen abzugebcn .
widrigenfalls solche auf Kosten der Be¬
teiligten von AmISwegen beschafft
werden müßten .

Schopfheim , den 4 . April 1885 .
Der Bezirksgeometer :

Tscherter .
M .S02.3 . Nr . 663 . Karlsruhe .

Aufseher -Gesuch .
Wir suchen einen in Kulturarbeiten

und im Wasserbau erfahrenen Auf¬
seher , welcher mit dem Nivcllirinstru -

ment vollkommen vertraut ist und auch
im Zeichnen einige Hebung besitzt. Ge¬
sund und kräftige Körperbeschaffenheit
ist Bedingung der Annahme -

Bewerber wollen eine selbstverfaßte

Ewgabe , auS welcher auch über ihre
seitherige Berufstätigkeit da « Nähere
ersehen werden kann , uebst etwaige »
Dlenstzeugniffe » uud Probearbeiten als »
bald dahrer einreichrn .

Karlsruhe , den 27 . Mär » 1885 .
Großh . Kulturinspektioo .

Drach .
O . 16. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Hauptprüfung

im Frühjahr 1885 betr .
Die theologische Hauptprüfung wirb

Die « stag be « IS . Mai b . I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

ihren Anfang nehmen .
Diejenigen Kandidaten , welche sich

dleser Prüfung unterziehen wollen » habe»
sich unter Vorlage der erforderliche »
Nachweise bis spätestens 1 . Mai d . I -
bei der Unterzeichneten Behörde z»
mrldeu .

Dabei wird unter Bezugnahme auf
da « Gesetz vom 5 . Mär » 1880 . de«
Nachweis der allgemein wissenschaftlichen
Vorbildung der Geistlichen betr . , und
8 6 der dazu gehörigen VollzugSverord -
nuna vom 11 . April 1880 (Ges .- und
V .O .Bl . Nr . IV ) bemerkt , daß die Ge¬
suche der zur Hauptprüfung sich mel¬
denden Kandidaten um die staatliche
Anerkennung der von ihnen vorzulegen¬
den Nachweise über den Vollzug deS
obenerwähnten Gesetze» durch den Ober -
kirchenrath dem Großh . Ministerium der
Justiz , de» Kultus und Unterricht -
kollektiv mitgetheilt werden .

Karlsruhe , den 4 . April 1885 .
Evangelischer Obeikircheurath .

Stösfer .
Bvjard .

O . 17 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Auf Seite 10 deS 8 . Nachtrags zum

badisch - württembergischen Gütertarife
vom 1 . Mai 1882 ändert sich der Fracht¬
satz des Ausnahmetarifs Nr . 8 (für
Petroleum ) Mannheim Friedrichshofen
von 1 57 in 1,33 pro 100 lex .

Karlsruhe , den 8 . April 1885 .
General - Direktion .

O .1S . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Für den Güterverkehr zwischen Basel

Bad . Bahn einerseits und belgischen
Stationen andererseits treten mit so --
ortiger Giltigkeit anderweite Fracht¬
ätze in Kraft . Soweit Erhöhungen ein-

treten , bleiben die seitherigen Sätze i»
Gemäßheit unserer Publikation vom 4.
März d . I . noch bis zum 30. April or.
in Giltigkeit .

Nähere Auskunft ertheilen die Güter »
expedikion Basel , sowie unser Tarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 8 . April 1885 .
General -Direktion .

O21 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Der auf Seite 34 sdes TdeilS I de»

deutsch italienischen Gütertarifs enthal¬
tene Tarif der Schweizerischen Nordost¬
bahn für Besorgung der Zollabferti¬
gung tritt mit dem 1 . Mai l . I . außer
Kraft .

Das Erscheinen des neuen Tarif »
wird später bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , den 8 . Apcil 1885 .

_ General Direktion ._
O .LO . Karlsruhe .

Südwestdeutsch - schweize¬
rischer Güterverkehr.

Für den Transport von Zucker von
den Stationen Mannheim . Waghäusel ,
Ludwig - Hafen und Frankenthol der ba¬
dischen beziehungsweise Pfälzischen Bah¬
nen nach Pratteln , Station der schwei¬
zerischen Centralbahn , treten mit sofor¬
tiger Wirkung direkte Ausnahmesätze
in Kraft .

Näheres ist bei den betreffenden Sta¬
tionen zu erfahren .

Karlsruhe , den 7 . April 1885 .
General -Direktion

der Großh . Bad . Staatseisenbahneu ,
M .978 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
In höherem Aufträge haben wir

400 Stück arün und weiß angestrichene
runde Korbscheiben von 70 cm Durch¬
messer in Submission zu vergeben .

Das bezügliche Muster kann in un¬
serem Geräthschaftsmagazm eingeseheo ,
die Bedingungen können auf portofreie
Anfrage bei uns erhoben werden .

Schrifiliche , versiegelte und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis längstens

Mittwoch de « 15 . d Mts . ,
vormittags 16 Uhr »

bei uns einzureichrn .
Karlsruhe , de» 31 . März 1885 .

Großh . Hauptverwaltung der Eise » '

Wärterin Gesuch
ans 1 . Mai 1885
l in die Kreispflege -Anstalt
N .667 .S. _ bei Schopsbeim . —

Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Ho fb uch d ru ck er e
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